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Weitere Broschüren der Kampagne „Natur in graue Zonen“ 
nterneh ensfl hen i  us  ehr ert für ens h  atur und nterneh en
ine a pagne pflanzt si h f rt  tar e etz er e ringen die tadt zu  Blühen
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er ein tü hen atur in die tadt h len hte  hat ereits auf leinen l hen ielf l ge gli h eiten ezügli h flanzen
aus ahl und Gestaltung  ie rliegende Br s hüre hte pra s he Tipps ge en  sie stellt Gestaltungsele ente s ie  

flanzen und deren Bezugs uellen r – und sie eleu htet die ielf l gen han en naturnaher l hen unter eine  es nders 
a ra en Aspe t  e ensrau  s ha en für Tiere

Durch naturnahe Gestaltung „Tiere pflanzen“

inleitung

nsere Tiere und flanzen ha en si h i  aufe der lu n  
ü er ahrhunder ausende aneinander angepasst  ie geh ren 
zusa en  ie hlüssel und hl ss  as est gen au h 

issens ha li he ntersu hungen  die zeigen  inhei is he 
ildstr u her  B u e und tauden erden n esentli h 
ehr Tierarten genutzt als flanzen e s her er un  s  

gi t s gar Tierarten  die n einer einzigen flanzenart der 
flanzenga ung a h ngig sind  er einhei is he flanzen 

ansiedelt  s ha  e ensr u e für iele Tiere  n dieser  
Br s hüre nden ie einige Tierarten  die si h it gr er 

i herheit ein nden  enn es te flanzen angesiedelt 
erden  as s ll ust a hen  ehr Tiere zu pflanzen   

n G rten u hs und hst i er das Bes ndere  das n  
ge hnli he  u Beginn der Gartenges hi hte aren das  

e p ndli he Ge üse und Blu en  sp ter in der eit der nt  
de ung neuer n nente zeigten die hlha enden ihre 
Bedeutung dur h e s he flanzen in ihren G rten und ar s   

ie eisten Gartenpflanzen sta en deshal  ni ht aus i el
eur pa und da it ann das tenzial n G rten als au  für 

atur ni ht ausges h p  erden  eute a er   die intensi e 
andnutzung die Arten ielfalt dra a s h s hru pfen l sst  

nnen ir das tun  as G rtner und G rtnerinnen i er  
getan ha en  das Bes ndere pflanzen  einhei is he ild
pflanzen und it ihnen die Tiere  die sie in den iedlungsrau  

ringen
us tzli h zur es nderen Bepflanzung ird au h ei  Bau 

und ei der flege der Anlagen dieses neue iel i er it 
eda ht  hei is her atur au  zu ieten

Artenrei he Begrünung gr er l hen  die ni ht der au  genutzt erden Blu en iese

Artenrei he Begrünung n l hen  die al ehr  al eniger genutzt egangen  
erden

Blu enrasen

Artenrei he Begrünung n unterge rdneten egen  itzpl tzen  ar pl tzen   
euer ehrzufahrten

Begrünte asserge undene egede e   
Blu ens h errasen

h ale  lei ht dur hsi h ge unte A grenzung a  Grundstü srand  an itzpl tzen   
an der aus and

Blu enhe e

Bunte  pflegelei hte Begrünung auf er ehrsinseln  auf r s hutz llen   
an zu efes genden ngen

ildstaudeneinsaat auf agersu straten

erli her r es hutz des Ge udes  Gestaltung gr er andfl hen assaden egrünung

h ale  lei ht dur hsi h ge unte A grenzung a  Grundstü srand  an itzpl tzen   
an der aus and

Blu enhe e

i hts hutz an der Grundstü sgrenze  r agerhallen rei a hsende aturhe e

ha enspender an itzpl tzen  s erli her r es hutz für Ge ude  ingu er 
auf eint nigen l hen

lit rgeh lze der Bau

itz n e  niedrige feste A grenzung  A fangen n Gel ndesprüngen Bepflanzte Tr en auer

Bunte Begrünung auf er ehrsinseln  auf r s hutz llen  an zu efes genden  
ngen   es es nders unt lühen s ll

agerstand rte it ildstauden und  
ildgeh lzen

hutz der a hdi htung  rh hung der Aus eute n h t ltai anlagen   
er inderung des egen assera flusses  s erli her r es hutz

a h egrünung

ersi erung und erdunstung n a hfl hen ssern erdunstungstei he und artenrei h epflanzte 
egen asser ersi erungs ulden

Blu en eete in gestalteris h anspru hs llen itua nen   es es nders unt  
lühen s ll

agerstand rte it ildstauden und  
ildgeh lzen

Für alle Flächen, die kostengünstig angelegt werden sollen: Einsaaten

Für gestalterisch anspruchsvolle Flächen: Pflanzung von Gehölzen und Stauden mit Zwischensaat
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Ein bunter Edelstein in der Blumenhecke
eglitze erden agis h angez gen n den a enst nden h her tau

den  ie ehalten ei der ahrungssu he gerne den er li  er arden 
i  Garten hat und die a ra en a enst nde ü er den inter stehen 
l sst  ann si h  s ald die a en reif sind  an leinen der gr eren  
Gruppen der i er deutli h ihren a en s egelit  z its hernden  

gel erfreuen

Blumenhecken für Mensch und Stieglitz

 gi t es Berei he i  Garten   die Andeutung einer au grenze sinn
ll  a er ein di hter i hts hutz n t endig ist  ier eignen si h Blu en

he en under ar  u  eine unt lühende A grenzung zu s ha en   
ie tauden erden ein is z ei eter h h und es gi t iele a ra e 

intersteher  darunter  a it die eglitze die a en au h ernten  
nnen und die flanzen ihre un n e ahren  lei en die a gest r e

nen taudenst ngel it den a en s  lange ie gli h stehen  

eglitz – Blu enhe e

Blumenhecken anlegen und pflegen

Blu enhe en rau hen ni ht iel latz  ein s nniger   en
eter reiter treifen  zu  Beispiel entlang eines aunes  ist 

ausrei hend  er B den in diese  Berei h ird gel ert  alle 
rhandenen flanzen en ernt und ein feines aat e  gehar t  

ann nnen die flanzen einges t der gepflanzt erden  ine 
ina n aus insaat und flanzung ist sinn ll  da it der 

B den gli hst ald it den er üns hten Arten ede t ist    

 rüh ahr nnen die taudenst ngel a ger u t erden  s 
ist a er sinn ll  sie an einer anderen telle i  Garten n h ein 

is z ei ahre aufre ht zu lagern   nnen sa enfressende 
gel au h n h sp ter i  ahr a en nden  s gi t au h iele 

nse ten  zu  Beispiel ild ienen  die in tr enen  e r

Blumenhecke

Stieglitz, EE

zugt aufre ht stehenden t ngeln ü er intern und i  rüh ahr in die t ngel des r ahrs einziehen  Aus den a ger u ten 
t ngeln ann an zu  Beispiel ein a ra es T th lzele ent auen  a in der Blu enhe e iele ein  und z ei hrige Arten 

enthalten sind  a hsen it der eit i er eniger Arten auf der l he  enn sie ni ht ehr gef llt  ird sie ieder u ge
r hen und neu angelegt  

ine eitere gli h eit esteht darin  die Blu enhe e auf fris h angelegte Geh lzfl hen zu s en  als naturnahe Alterna e 
zur allgegen r gen inden ul hs hi ht  ie s hnell a hsenden ild lu en s ha en in enigen naten die au  
stru tur  die n den Geh lzen erst einige ahren sp ter errei ht erden ann

Akelei Färberwaid Färberkamille Schwarze Königskerze Natternkopf Eselsdistel
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euts her a e issens ha li her a e he
in 

Blühzeit und Blütenfar e Be er ungen

J A J J A O

A elei A uilegia ulgaris

r er aid sa s n t ria

r er a ille Anthe is n t ria

h arze nigs erze er as u  nigru

a ern pf hiu  ulgare

selsdistel n p rdu  a anthiu

ilde arde ipsa us full nu

as na as na a sa a

ilde hre au us ar ta intergrün

Thüringer trau hpappel a athera thuringia a

iesenfl en lu e entaurea a ea

rn lu e entaurea anus

Gr lü ge nigs erze er as u  densifl ru intergrün

r ers harte erratula n t ria

hter aarstrang eu edanu  inale

i ende istel arduus nutans intergrün

ll p ge ratzdistel irsiu  eri ph ru

eg arte i h riu  int us

Eine Auswahl der Pflanzen in einer Blumenhecke

eglitzfu erpflanzen u hsen früher in rfern und in der eldflur auf un e irts ha eten ainen und B s hungen  sels  
distelflur der hren Bi er rau lur nennen die B tani er diese unten u e  ie B den sind rela  n hrst rei h  
und h u ger gest rt  eshal  a hsen d rt r alle  ein hrige  z ei hrige und urzle ige ehr hrige Arten  n der hier 

rges hlagenen usa enstellung urden die u erpflanzen des eglitzes e rzugt und it ein hrigen A er ild  
r utern erg nzt  

Wer profitiert außerdem von Blumenhecken?

ie ielen nse ten  die die Blu enhe e esu hen  ziehen au h i  er gel an  rigens au h den eglitz  der ie  
iele gelarten Bla l use an seine ungen erfü ert  iele ild ienenarten nutzen lütenrei he u e  u  e tar und  

llen zu sa eln  an he Arten legen ihre Brutzellen in den aufre hten tr enen taudenst ngeln des r ahres an   
An den tauden sel er fressen die aupen zahlrei her h e erlingsarten   stehen die han en ni ht s hle ht  dass  auf  
den isteln in der Blu enhe e h al ens h nze e tar saugen und an den ilden hren ihre ier legen  ie er  
puppten aupen ü er intern  an den tr enen t ngeln aufgeh ngt  is ins n hste ahr

Wilde Karde

Großblütige  
Königskerze

Pastinak

Färberscharte, FX Echter Haarstrang, JW Nickende Distel Wollköpfige Kratzdistel Wegwarte, RS

Wilde Möhre KornblumeWiesenflockenblume, RS
Thüringer  
Strauchpappel
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Blaue Wolken über gelbem Klee
rt  in ur pa der andnutzungs andel n h ni ht s  f rtges hri en ist ie ei  

uns  ann an sie n h erle en  die l en leiner lauer h e erlinge  der Bl u
linge  h e erlinge leiden es nders unter der ntensi ierung der and irts ha   
sie sind sehr e p ndli h gegenü er nse tengi en  iele alter trin en rgens den  
Tau n den Bl ern und neh en dadur h lei ht nse zide auf  Au erde  ern hren 
si h die aupen  n nur enigen flanzenarten  an h al sind sie s gar a h ngig 

n einer einzigen Art  Bei  auhe hel l uling sind das ers hiedene h e erlings
lütler ie ei lee  pfen lee  auhe hel  Bunte r n i e und ufeisen lee   
ie i h gste ia lagepflanze ist der Ge hnli he rn lee  Beide  der auhe hel  
l uling und der rn lee  e rzugen agerrasen und agere iesen und eiden   
u  Glü  ist diese h e erlingsart n h s  h u g  dass ir sie it i herheit  

er arten nnen  enn ir rn lee i  Garten ha en  

auhe hel l uling – Blu ens h errasen

Hauheuchelbläuling, KL

Blumenschotterrasen – die lebendige Alternative zu versiegelten Flächen

Blumenschotterrasen

rn lee ann in Blu enrasen einges t erden  als  der lütenrei hen Alter  
na e zu  englis hen  asen  der in der Artenzusa ensetzung den ager

eiden hnelt  rt ird er si h dauerha  eta lieren nnen  enn der B den 
re ht ager ist   Blu ens h errasen ist der B den i er ager und au h 
hier ann rn lee angesiedelt erden  Blu ens h errasen ist die ideale 
Alterna e zu ersiegelten l hen  denn die l hen sind  e na h Au auh he  

elast ar is zu  ar platz  ege  Terrassen und tellpl tze nnen it  
Blu ens h errasen ersi erungs en und als e ensrau  angelegt erden   

Blumenschotterrasen anlegen und pflegen

Bei ntsiegelungen nnen rhandene unge undene Trags hi hten eiter 
genutzt erden  nur die e s hi ht ird dur h eine age aus al s h er z B  
in der rnung  ersetzt  die unter asserzuga e h hlrau ar  erdi htet 

ird  ine age n  en etern gütegesi herte  Grün p st dient als 
aat e  für die insaat  ie a en erden nur aufgestreut und ange alzt  denn 

die eisten agerrasenpflanzen sind i ht ei er und ei en ni ht ehr  enn 
sie eingear eitet erden  enn die l hen neu angelegt erden  dann ird die 
Gesa tau auh he entspre hend der zu er artenden Belastung ge hlt  eine 

h ertrags hi ht einge aut  erdi htet und darauf dann  en etern 
al s h er aufge ra ht  erdi htet und einges t  Blu ens h errasen lei en 

d rt urz   sie elastet erden  ni ht genutzte Berei he nnen ein  der 
z ei al i  ahr ge ürzt erden

Gänseblümchen, RS

Mittlerer Wegerich Hornklee Leimkraut Wiesenmagerite, RS Kleines Habichtskraut Scharfer Mauerpfeffer

Frühlingsfingerkraut
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Eine Auswahl der Pflanzen in einem Blumenschotterrasen

euts her a e issens ha li her a e he
in 

Blühzeit und Blütenfar e Be er ungen

J A J J A O

G nse lü hen Bellis perennis intergrün

rühlings nger raut ten lla erna intergrün

i lerer egeri h lantag  edia intergrün

rn lee tus rni ulatus

ei raut ilene ulgaris

iesen agerite eu anthe u  ir u anu

leines a i hts raut iera iu  pil sella intergrün

harfer auerpfe er edu  a re intergrün

auerlein inu  perenne

arth usernel e ianthus arthusian ru intergrün

iesensal ei al ia pratensis

A er Gl en lu e a panula rapun ul ides

st riganu  ulgare intergrün

asen lee Trif liu  ar ense

htes a raut Galiu  eru

eidenel e ianthus delt ides

hafgar e A hillea illef liu intergrün

und l rige Gl en lu e a panula r tundif lia

rauenfla hs inaria ulgaris

Arzneith ian Th us puleg ides intergrün

Wer profitiert noch vom Blumenschotterrasen?

agere und s nnige l hen  die it ildstauden und gr sern e a hsen sind  f rdern eine ielzahl n nse tenarten  
nse ten sind a in ihrer rperte peratur a h ngig n der ge ungste peratur und lie en deshal  ar e l hen  iele 

h e erlinge tre en si h au h ü er ageren  es nnten l hen zur aarung  ie zu  Beispiel der h al ens h anz  
ie a en der ild lu en und gr ser ern hren sa enfressende gel  nse tenfresser su hen in den taudenst ngeln i  
inter na h ü er internden nse ten  Au h A eisen siedeln si h gerne an  r alle   in Th ianp lstern   ird der Grün

spe ht auf die l hen gel t  denn er ern hrt si h fast auss hlie li h n A eisen und A eisenpuppen

ArzneithymianFrauenflachs
Rundblättrige 
GlockenblumeSchafgarbeHeidenelkeEchtes Labkraut

HasenkleeDostAcker-GlockenblumeWiesensalbeiKarthäusernelkeDauerlein
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Schwarz-gelb gestreift, aber harmlos
nse ten it s h arz gel  gestrei e  rper senden eine B ts ha  die 
eder ersteht  riss i h ni ht  i h ste he und dann tut es eh  Bei uns gi t 

es unter den zahlrei hen espenarten z ei die euts he espe und die 
Ge hnli he espe  die tats hli h einen l eren ta hel ha en  iele 
har l se Tierarten tragen e enfalls die arnf r ung der espen   it de  

rteil  dass sie  ie die ste hlus gen espenarten  e enfalls ni ht gefres
sen erden  hne in einen ehrha en te happarat und die Be rratung 

n gr eren engen Gi  in es eren zu üssen  r ild ienen  z  B  der 
Garten ll iene  üssen ir eine Angst ha en  Bis auf enige Ausnah

en ist ihr ta hel s  lein  dass er die ens hli he aut ni ht dur hdringen 
ann und au erde  le en die eisten ild ienen ni ht in l ern  ha en 

als  au h einen Grund ihren Brutplatz s  zu erteidigen  ie ir das  
aus er  nig iene ge hnt sind

ll iene – Tr en auer

Trockenmauern und Ziest als Wollbienenrevier

Auf naturnahen l hen nnen ir das interessante erhalten 
der ll ienen nn hen d rt e a hten   ir iest gepflanzt 
ha en  ier patr ullieren die nn hen und erteidigen ihr e ier 
gegenü er anderen ll ienen  a er au h anderen ild ienen  
s gar u eln  t ein ei hen und saugt den e tar aus den 

iest Blüten  ird sie ega et  a it es i  n hsten ahr ieder 
ll ienen ge en ann  rau ht das ll ienen ei hen etzt 

flanzenhaare  zu  Beispiel n den Bl ern der nigs erzen   
a it p lstert sie einen hlrau  z  B  in einer Tr en auer  aus  
ür edes i ird eine eigene Brutzelle angelegt  in die llen und 
e tar als u er für die ar e eingetragen ird  er hlrau  ird 

dann it flanzenhaaren und anderen flanzenteilen ers hl ssen

Wer profitiert noch von Trockenmauern?

Tr en auern ieten ni ht nur ll ienen iststand rte  s ndern 
ziehen zahlrei he Tiere geradezu agne s h an   nnte in auf
gelassenen ein ergen gezeigt erden  dass  is  r zent aller 
Tiere si h an der in den Tr en auern au alten  

Bergsteinkraut Zypressenwolfsmilch Sonnenröschen Tripmadam Küchenschelle, HE Echte Schlüsselblume

Trockenmauerbeet

Wollbiene, KL
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euts her a e issens ha li her a e he
in 

Blühzeit und Blütenfar e Be er ungen

J A J J A O

rühlings nger raut ten lla ta ernae ntani intergrün

rüher Th ian Th us prae intergrün

Bergstein raut Al ssu  ntanu

leines a i hts raut iera iu  pil sella intergrün

ei er auerpfe er edu  al u

pressen lfs il h uph r ia parissias

nnenr s hen elianthe u  nu ulariu intergrün

eldth ian Th us serp llu intergrün

Trip ada edu  refle u intergrün

euts her a e issens ha li her a e he
in 

Blühzeit und Blütenfar e Be er ungen

J A J J A O

ü hens helle ulsa lla ulgaris

hte hlüssel lu e ri ula eris

sterrei his her ein inu  austria u intergrün

rsi h l rige Gl en lu e a panula persi if lia intergrün

Gr er hrenpreis er ni a teu riu intergrün

hni lau h Alliu  s h en prasu

A ergl en lu e a panula rapun ul ides

Bet nie ta h s inalis intergrün

arth usernel e ianthus arthusian ru intergrün

htes a raut Galiu  eru

Tau ens a i se a i sa lu aria

Aufre hter iest ta h s re ta

Gr lü ge nigs erze er as u  densifl ru intergrün

ehlige nigs erze er as u  l hnites ein hrig

e henne edu  telephiu

Bergaster Aster a ellus

Eine Auswahl der Pflanzen in der Trockenmauer

Eine Auswahl der Pflanzen im Kalkschotterbeet

Schnittlauch, RS Aufrechter Ziest Mehlige KönigskerzeBetonie Fetthenne
Pfirsichblättrige 
Glockenblume

Trockenmauern und Magerstandorte anlegen und pflegen 

it Tr en auern nnen u e in reifl hen ges ha en  nge a gefangen der itz gli h eiten ge aut erden  
Au h aien nnen unter fa h undiger Anleitung das Aufri hten n Tr en auern erlernen  i h g ist  dass die teine 
ausrei hend s h er sind  die ugenregeln ea htet erden  die auer auf eine  h erfunda ent steht und it h er 
hinterfüllt ird  as liegt n her  als da r der dahinter agere h er  und and eete anzulegen   

 ein Tr en auerh h eet  it zahlrei hen ildstauden epflanzt  ietet an hen ild ienenarten und au h anderen 
nse ten s h n alles  as sie als e ensrau  rau hen
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Wie kommt der Smaragd in die Rose?
l tzli h ist das entru  der sen lüte ni ht ehr g ldgel  s ndern 
etallis h grün  in gr er fer uselt ed h g z is hen den  

tau gef en  eine ra ht ist ein Gru  aus den Tr pen  die eisten 
Arten der Ga ung der sen fer sind d rt i  fernen üden ehei

atet  ie ei ielen nse tenarten fressen die agines  als  die 
ll ent i elten Tiere  na h der letzten erpuppung au  ier und 

da nas hen sie ein enig flanzens e  e tar der llen  Ans nsten 
geht es daru  einen artner zu nden und si h f rtzupflanzen   

ü ig eiten und e  ie ar en ent i eln si h in t te  lz und 
le en au h gerne i  p sthaufen  

sen fer – ildstrau hhe e

Freiwachsende Wildstrauchhecken

ildstrau hhe en sind Geh lzpflanzungen  die u e einfas
sen und i hts hutz ieten  enn sie s  geplant erden  dass 
die a i ale Ausdehnung  die die flanzen auf Grund ihrer 

r anlagen errei hen nnen  der ge üns hten he und Breite 
entspri ht  üssen sie ni ht ges hni en erden  i  Gegensatz 
zu hni he en aus Bu he der Thu a  ildr senarten lassen 
die e en i  rühs er r sar t aufleu hten und s rgen i  

er st für age u ens h u

Strauchhecken anlegen und pflegen

e enpflanzen erden a  esten i  er st gepflanzt  s  ha en die Geh lze eit  ü er den inter anzu a hsen und sie  
üssen i  darau lgenden er ni ht ehr geg ssen erden  Auf der Breite der frei a hsenden e e e na h  

ge üns hter he  eter  ird der rhandene Be u hs en ernt und die rde gel ert  ann erden die flanzen in die 
i e des treifens gesetzt  ta  nun die rde it inden ul h a zustreuen  ird einen tauden is hung einges t   

z  B  eine Blu enhe e der eine anderer au is hung  iele Tiere  die in e en le en  rau hen au h die tauden  die i  
au  a hsen  ur dur h einen lütenrei hen au  e t die e e ihren llen ert als e ensrau  

Purpurweide Felsenmispel Wolliger Schneeball Wacholder Strauchkronwicke Zwergschneeball

Rosenkäfer

Wildrosenhecke
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euts her a e issens ha li her a e he
in 

Blühzeit und Blütenfar e er st
f r ung

Be er ungen

J A J J A O

urpur eide ali  purpurea an  aunders gel nne  al

elsen ispel t neaster intgerri us gel nne

lliger hnee all i urnu  lantana gel  range nne

a h lder uniperus unis i ergrün nne

trau h r n i e r nilla e erus grün gel

ergs hnee all i urnu  pulus pa tu gel  range

Bi ernellr se sa pi pinellif lia r t gel nne  al

Alpenhe enr se sa pendulina r t gel au h ha en

Ber eritze Ber eris ulgaris r t gel

reuzd rn ha nus athar a gel nne

einr se sa ru igin sa gel nne

ran furter se sa  fran furtana r t gel nne

h arzer Gei lee sus nigri ans nne  al

trau hefeu edera heli  Ar res ens i ergrün ha en

Eine Auswahl von Wildrosen und anderen Wildsträuchern für mittelhohe Hecken

rei a hsende ildstrau hhe en nnen  enn sie anfangen zu ergreisen  i  A stand n  is  ahren dur h a
s hni s eises Auf den t setzen  er üngt erden  esser ist allerdings die tradi nelle e enpflege des ni ens  

i h g geplant rau ht eine e e als  au  flege  Bau s linge  z  B  n pitzah rn s llten allerdings in regel igen 
A st nden en ernt erden  

Wer profitiert noch von Wildstrauchhecken?

e en sind der e ensrau  in i eleur pa   pr  l he die eiste Bla asse pr duziert ird  ieser h hen r du
it t entspri ht eine en r  h he ahl an Tierarten  die die Bl er nutzen  n e en gi t es i er einen s ha gen Berei h 

i  nneren und eine s nnige Au enseite  a  and einen lütenrei hen au  iele Tierarten rau hen genau diese ielfalt 
an lein li ata und flanzenarten in den ers hiedenen tadien ihre e ens  

gel rau hen e en als rt u  ester anzulegen  s  ie e enpflanzen gel zu ihrer er reitung nutzen  ie rü hte 
der e enpflanzen ha en eist einen Ges h a  der eine ar e r t  die gel e rzugen  a h de  erzehr erden 
die un erdauli hen a en dann an anderer telle ieder ausges hieden und s  s en si h die gel ihre e rzugten ah
rungspflanzen sel er an

n der an der e e ann dann au h ein T th lz i t p angelegt erden  i ht 
nur sen ferlar en ent i eln si h i  T th lz  ein ri el der Tierarten in 

au d inierten ands ha en sind dire t der indire t a h ngig n T th lz  
n reifl hen nnen Bau st e und urzeln  zusa en it einer ent

spre henden Bepflanzung  zu r an s h an utenden Berei hen ange rdnet 
erden

Kreuzdorn Weinrose Frankfurter Rose

Bibernellrose

Schwarzer Geißklee

Alpenheckenrose

StrauchefeuBerberitze
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Warum Ebereschen auch  
„Vogelbeeren“ heißen

ein  gel eeren sind ni ht gi ig  ie s   zu h ren ist  ie sind 
nur zu i er für ens hli he Ges h a sner en  ni ht ed h für die 
der gel  h n i  uli leu hten die r ten Beeren und ald nnen 

ir die elan h lis hen ufe des pfa s  au h Gi pel genannt  
h ren  erpaarte nn hen und ei hen ersi hern si h s  st ndig 
gegensei g ihres aseins  er nallr te Bau h der pfa nn hen 
leu htet i  her stli her erdenden i ht it den gel eeren u  die 

e e  gel nnen ne es nders gut sehen und iele flanzen  
die gel als Aus reitungshilfe  nutzen  ha en hrenr te rü hte   

enn in andina ien die eres hen früh i  inter s h n leergefres
sen sind  dann andern gelarten  die gel eeren e rzugen  na h 

i eleur pa  an h al gesellen si h zu den Gi peln dann au h  die 
unders h nen eidens h nze

pfa  – B u e

Bäume: Freunde der Menschen

B u e it ihren gr en r nen und ihre  aufre hten ta  
ha en ens hen s h n i er angespr hen  sie ir en it 
ihrer indi iduellen Gestalt ie ers nli h eiten  au  e and 
sieht it reuden  enn ein Bau  gef llt ird  h ne B u e 
ge en deshal  reifl hen eine un er e hsel are den t t  
Glei hzei g füllen sie  ein en r es lu en it Bl ern  

sten  e ensrau  rs herinnern und rs her nnten in 
einer einzigen i he ehr als eintausend nse tenarten z hlen  
eider ist nur auf enigen reifl hen i  esiedelten au  

genug latz für gr e i hen  eshal  sind lein lei ende 
B u e  ie die eres he  i  esiedelten au  es nders 

ert ll  Au h einige Gr strau harten nnen zu leinen 
B u en erz gen erden  Bau  und trau harten der  
tr enhei en elsh nge  ie sie zu  Beispiel an hein und 

ahe r en  sind in eiten der li aer r ung es n
ders interessant – und l gis h iel ert ller als die  
e pf hlenen ten

KornelkirscheFeldahorn Elsbeere, RO Mehlbeere Eberesche Speierling

Dompfaff, HMK

Eberesche
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euts her a e issens ha li her 
a e

he
in 

Blühzeit und Blütenfar e er st
f r ung

Be er ungen

J A J J A O

rnel irs he rnus as gel li afest

lau ei he uer us pu es ens li afest

eldah rn A er a pestre gel  range li afest

ls eere r us t r inalis gel  range li afest

ehl eere r us aria range raun li afest

eres he r us au uparia gel  range

peierling r us d es a gel  range

Burgenah rn A er nsspessulanu gel  raun li afest

ingri iger ei d rn rataegus n g na gel  range r t li afest

i pernu taph lea pinnata gel li afest

aul au rangula alnus gel

hte ispel espilus ger ani a gel  range li afest

h arzer lunder a u us nigra

Eine Auswahl von kleineren Baumarten und zu Kleinbäumen erziehbare Großsträuchern

✴

Baumpflanzungen anlegen und pflegen

enn ir B u e pflanzen  s llte uns e usst sein  dass die urzeln unterirdis h iel ehr au  rau hen als der leine 
ntainer der Ballen einni t  it de  ir den Bau  pflanzen  ie urzeln a hsen eit ü er den Berei h der r ne 

hinaus – das nnen dur haus ein al zehn der z anzig eter sein  A  esten ist es  der Bau  steht auf einer ange essen 
gr en  egrünten l he   urzel erei h der Bau es s llte enn gli h ein asen angelegt erden  s ndern eine 
Bepflanzung  die l eren B den it einer u usauflage aus au  erlau t  z  B  ein Beet aus tauden  leingeh lzen der 
eine  au  der nur ein  der z ei al i  ahr ges hni en ird  n der he n efes gten l hen s llten eine  Bau  

indestens  u i eter spezielles tra en au su strat zur erfügung stehen  eider ertragen ausgere hnet eres hen 
die he n efes gten l hen ni ht  hier s llten iderstandsf higere Arten gepflanzt erden  z  B  eldah rn  as  

tra en au su strat eignet si h her rragend für die Bepflanzung it einhei is hen ildstauden  Gr ere B u e a hsen 
a  esten an  enn sie i  er st gepflanzt erden   ersten ahr üssen sie ausrei hend geg ssen erden  zehn al  
ungef hr  iter  egal  es iel regnet der ni ht  a h der flanzung s llte ein flanzs hni  erf lgen  der die Bla asse 
an die er inderte urzel asse anglei ht

Wer profitiert noch von Ebereschen und anderen Wildfruchtgehölzen?

 ie der pfa  si h eigentli h haupts hli h n a en ern hrt  gi t es au h andere gelarten  die n gel eeren 
angel t erden  hl sie si h haupts hli h anders ern hren  Au h die n hsgras ü e  s nst eher ein nse tenfres
ser  lie t gel eeren  us tzli h ha en n hsgras ü en au h lunder eeren zu  ressen gern  und die s h arzen 
Beeren des lunders a hen si h ne en den r ten der eres he in einer h hen ildfru hthe e au h p s h sehr gut  

in hnli her e t ist n gel irs hen e annt  da fangen sel st Buntspe hte an  rü hte zu fressen  Alle diese Arten 
gesellen si h zu den geln  die rund u s ahr rü hte als auptnahrung su hen  as sind r alle  r sseln ie A sel  

ingdr ssel  isteldr ssel der die tdr ssel  die ie der eidens h anz aus andina ien i  inter ei uns ein andern

ni ht in der he n efes gten l hen

Burgenahorn Eingriffliger Weißdorn Pimpernuß Faulbaum Echte Mispel Schwarzer Holunder

✴
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ust auf ehr  

Stieglitz, Bläuling, Wollbiene, Rosenkäfer, Dompfaff: ein Anfang...
ie rausgehenden Beispiele ha en gezeigt  ie fünf Tierarten in den Garten gepflanzt erden nnen  a er es gi t natür  

li h n h iel ehr   ü ersehen  Au h die aut der Ge ude  als  her und assaden  nnen egrünt erden und  
te hnis he t endig eiten  ie die A leitung n egen asser nnen als han e gesehen und genutzt erden  neue e ens
r u e entstehen zu lassen

Fassadenbegrünung: Amselflöten garantiert

Ge ude in einen grünen elz einzupa en  hat iele rteile   
es nders au h unter de  Aspe t der Anpassung an den li a
andel  ur h die Bes ha ung und r alle  die erdunstungs
lte  die die Bl er pr duzieren  heizen si h die Ge ude i  

er ni ht s  auf  assaden egrünungen inden einst u e 
und tragen s  zu  r eugenden Gesundheitss hutz ei  gel 
und leder use nutzen die atzenfreien Berei he als ill

ene Brut  und erste pl tze  nse ten r alle  natürli h  
enn einhei is he Arten er endet erden  el st li er  z  B   

feu  s llten nur an inta tes auer er  hne ugen gepflanzt 
erden  A er au h ei anderen flanzen  die an hilfen rau

hen  ist es i h g  Ge ude nungen  ie enster  ü ungs  
nungen der A as n la hd hern regel ig freizu

s hneiden  nd natürli h s llten an hilfen und and aus  
rei hend tragf hig sein

„Insektenhotels“: Wildbienensummen im April

inige B hrl her des ri h gen ur h essers hier  
  in eine  un ehandelten arth lz l  der an 

einer s nnigen  gli hst regenges hützten telle an 
einer and aufgeh ngt ird – und s h n sind sie da  ganz 
früh i  ahr  die pus heligen auer ienen s ia   

ür die ild ienen  die rhandene hlr u e rau hen 
– das ist ungef hr ein ün el der Arten – ist es als  re ht 
einfa h  die hnungsn t zu ehe en  A er Brutr hren 
allein rei hen ni ht – die ild ienen rau hen au h llen 
und e tar in der he  ildstaudenfl hen auf Blu en
s h errasen  h er eeten der in der Blu enhe e 
sind da ill en   su hen die Geh rnte und te 

auer iene ers hiedene flanzen auf ie er hensp rn  
hlüssel lu e  ahnenfu  lühende st u e   
eiden  enzahn und lee  die Gl en lu en  
heren iene nur Gl en lu en und die ahnenfu
heren iene nur ahnenfu  eider gi t es i  andel 

iele fals h ge aute ild ienenisthilfen  zu  Glü  gi t 
es a er au h gute Bü her  die hier helfen  die preu  

eizen zu unters heiden s  iteraturhin eise

Fassadenbegrünung, HH

Mauerbiene, KL
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ust auf ehr  

Wo finde ich Expertise und Bezugsquellen?
eider erden die pezial enntnisse und fer g eiten  die n t endig sind  u  naturnahe G rten zu planen und zu auen und 
flanzen und a en dafür anzuziehen  in der n r alen Aus ildung au  er i elt  er aturgarten e   – erein für natur

nahe Garten  und ands ha sgestaltung ietet deshal  ielf l ge eiter ildungs  und nf r a ns gli h eiten an  Auf 
seinen nternetseiten ann eine iste der itglieds etrie e a gerufen erden  darunter au h die geprü en a h etrie e für 
naturnahes Grün  e pf hlen n Bi land   ah ens einer uali zierungs ensi e ird eine z ei hrige erufs egleitende 

rt ildung zu  aturgartenpr  ange ten  iese und eitere nf r a nen nden ie unter  
www.naturgarten.org der www.naturgarten-fachbetriebe.de

Zum Weiterlesen:
■  lri e Aufderheide  asen und iesen i  naturnahen Garten  pala erlag
■  lri e Aufderheide  er san e hni  pala erlag
■  erner a id  isthilfen für ild ienen und espen  natur garten e   zu eziehen ei naturgarten rg 
■  einhard i  und ritz ilgenst  as aturgarten au u h  all e  erlag
■  einhard i  atur für eden Garten  erlag r  einhard i  reinhard i de

Bezugsquellen für einheimische Wildgehölze (Auswahl):
■  ersand au s hule Ah rn la  www.ahornblatt-garten.de
■  r uter  und ildpflanzeng rtnerei tri ler www.gaertnerei-strickler.de

Gr ere engen nnen au h ü er rst au s hulen ez gen erden  die s gar stand rthei is he er ün e garan eren nnen   
eitere nf r a nen zu  Beispiel ü er  

■  rzeugerge eins ha  für ge ietseigene Bau s hulerzeugnisse in rd estdeuts hland  www.standortheimischegehoelze.de
■  rzeugerge eins ha  für aut ht ne Bau s hulerzeugnisse in Ba ern  www.autochton.de
■  erein zur rderung ge ietshei si her Geh lze i  and Branden urg  www.gebietsheimische-gehoelze.de

Bezugsquellen für einheimische Wildstauden (Auswahl):
■  r uter  und ildpflanzeng rtnerei tri ler  www.gaertnerei-strickler.de
■  f Berg Garten  www.hof-berggarten.de
■  taudeng rtnerei Gaiss a er www.pflanzenversand-gaissmayer.de
■  ringa u pflanzen und r uter www.syringa-samen.de

Bezugsquellen für Wildpflanzensaatgut und Blumenwiesenmischungen (Auswahl):
■  ieger f ann G  www.rieger-hofmann.de
■  f Berg Garten  www.hof-berggarten.de
■  Appels ilde a en G  www.appelswilde.de
■  ringa u pflanzen und r uter www.syringa-samen.de

Wie viel darf’s denn sein?
A  s h nsten ist es  enn Geh lze und tauden zusa en auf einer l he a hsen   

ür eine Geh lzpflanzung n lein  und i elstr u hern rau ht an  flanzen pr  uadrat eter   
Gr ere Arten Gr str u her  rau hen eher   latz pr  trau h   
Bei tauden sind  tü  pr  uadrat eter eine ange essene flanzdi hte  ildstaudensaatgut ird in i hten n insgesa t  

 g pr  uadrat eter ausge ra ht   
n eine neue taudenpflanzung s llte eine is hensaat einge ra ht erden  z B  rn lu en der rauenspiegel  Bei nappen  
ess ur en erden au h die langle igen tauden ges t  ggf  iniert it einer ni alpflanzung n  taudenpr  uadrat eter    



er issens ha sladen B nn e   A B nn  gegründet  ist e annt als inri htung des issens ha stransfers und 
da it als Bindeglied z is hen Bürger innen und issens ha  iel der r e te ist es  issen zu er i eln und A teure ie 
Bürger innen  zi ilgesells ha li he Gruppen  nterneh en der au h unen zu ef higen  a  zu erden  

it seiner a pagne atur in graue nen  zeigt der A B nn ielf l ge gli h eiten auf  ie nterneh en hne un ns  
ein u en Teile ihrer Au enfl hen entsiegeln und naturnah epflanzen nnen und da it einen Beitrag für Arten ielfalt   

li aanpassung und pers nli hes hl e nden leisten  

artner der a pagne sind die Bürgers ungen in den dellst dten

■  Bürgers ung uis urg
■  Bürger ung rfurt
■  Bürgers ung iesl h

s ie der aturgarten e   und na hf lgende aturgartenplaner  die die r e te r rt u gesetzt ha en

■  A A – naturnahe Garten  und Grünplanung  B nn
■  natur art G  ar gr ningen
■  r ert teininger aturnahe Grünplanung – a h eratung für atur rle nis u e  Ba erg
■  Garten esign ga  e linghausen
■  ran  i elst dt ands ha splanung  rfurt

iese Br s hüre urde hnen ü errei ht n

er aturgarten erein id et si h seit seiner Gründung 
 de  iel  die Arten ielfalt in der freien ands ha  

und i  iedlungsrau  zu f rdern und zu e ahren  iele 
engagierte aturgarten itglieder planen und er ir li hen 
ü erall in ihre  feld naturnahe Grünfl hen  adur h 
entstehen artenrei he und ielf l ge e ensr u e it hei

is hen ildpflanzen und l gis hen Bau aterialien  
Aner annte a h etrie e für aturnahes Grün – pf hlen 

n de  pera nspartner Bi land ar eiten na h stren
gen a h etrie sri htlinien

atur in graue nen  ist ein r e t i  Bundespr gra  Bi l gis he ielfalt  Gef rdert dur h das Bundesa t für aturs hutz it i eln des 
Bundes inisteriu s für elt  aturs hutz  Bau und ea t rsi herheit s ie it i eln der ung elt und nt i lung  und der  

ung e endige tadt  iese Br s hüre gi t die Au assung und einung des u endungse pf ngers ieder und uss ni ht it der Au assung 
der u endungsge er ü ereins en

n pera n it


